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Das Material zu einer klimatischen Erforschung des Thüringer¬
waldes war noch bis vor einem Jahrzehnt ein außerordentlich dürf¬
tiges. Während die Vorlande zu beiden Seiten reichlich mit Sta¬
tionen besetzt waren, beobachtete auf der Höhe des Gebirges nur
Großbreitenbach (seit 1866). Alle meteorologischen Angaben von
anderen Punkten des Waldes beruhten in früherer Zeit lediglich auf
Schätzung. Um zur Abhilfe des Uebelstandes etwas beizutragen, er¬
richtete die Meteorologische Gesellschaft zu Rudolstadt mit Unter¬
stützung der fürstlichen Regierung in dem schwarzburg-rudolstädti-
schen Anteile des Thüringerwaldes ein Netz von 9 Stationen, welche
nach Möglichkeit gleichmäßig über die verschiedenen Höhenstufen
verteilt wurden; sie begannen die Beobachtungen am 1. Februar 1882.
Nachdem seitdem nunmehr 10 Jahre verflossen sind, dürfte eine Ver¬
öffentlichung der 10-jährigen Mittel derjenigen Stationen, welche un¬
unterbrochen beobachtet haben, gerechtfertigt erscheinen. Es sind
dies die Orte Oberhain, Stadtilm, Leutenberg, Blankenburg und Ru¬
dolstadt. Neuhaus, mit 800 m die höchste Station, weist in seinen
Beobachtungen leider eine Lücke von 3 Jahren auf, so daß vorläufig
von einer Mitteilung der Ergebnisse abgesehen wurde. Die Werte
für den fehlenden Januar 1882 (nur Rudolstadt hat auch da bereits
beobachtet) mußten aus den Beobachtungen benachbarter Stationen
interpoliert werden, was um so eher anging, als dieser Monat nicht
zu den abnormen gehörte. Von den oben genannten 5 Stationen ist
Rudolstadt II. Ordnung, die übrigen HI. Ordnung; nur Stadtilm ist
seit 1887 II. Ordnung, was aber hier nicht berücksichtigt worden ist.
Dementsprechend sind an diesen 4 Orten nur Extremthermometer
beobachtet worden, und das Tagesmittel als Mittel zwischen Maxi¬
mum und Minimum gewonnen. Die in den folgenden Tabellen in den
Kolonnen 1 und 2 aufgeführten Mittel sind also die Mittel aus allen
in den betreffenden Zeiträumen beobachteten Maximal- und Minimal¬
temperaturen , und die Kolonne 3 giebt die Mittel aus den zuge¬
hörigen zwei Werten. Die so berechneten Monats- und Jahresmittel



28 Dr. 6. Lehmann,

sind also nicht die wahren; wie aber eine Vergleichung mit Rudol¬
stadt (und auch anderen benachbarten Stationen II. Ordnung) ergiebt,
sind diese Mittel durchschnittlich um 0,4 ö zu hoch, so daß die wirk¬
lichen Temperaturmittel aus den angegebenen Werten sich durch
Subtraktion von 0,4 0 berechnen lassen. Im übrigen sei zur Erläu¬
terung der Tabellen noch folgendes hinzugefügt. Die Zahlenwerte
sind in drei Hauptgruppen geteilt: Lufttemperatur, Bewölkung und
Niederschlag. In jeder werden zunächst die Monatsmittel aufgeführt,
dann die Jahreszeitenmittel, wobei der Winter vom 1. Dezember an
gerechnet wird und dementsprechend die übrigen Jahreszeiten und
endlich die Jahresmittel.

In der Gruppe „Lufttemperatur" folgen auf die Temperatur¬
mittel in 4 bis 7 die Ergebnisse der Extrembeobachtungen, und zwar
in 4 und 5 die mittleren absoluten Extreme (also jedesmal berechnet
aus 10 Beobachtungen) und in 6 und 7 die wirklich vorgekommenen
absoluten Extreme. Zur weiteren Charakterisierung folgen dann die
Temperaturamplituden, und zwar die mittleren als Differenzen zwi¬
schen 4 und 5, die absoluten als Differenzen zwischen 6 und 7; end¬
lich ist noch hinzugefügt die sog. aperiodische Tagesschwankung als
Unterschied der mittleren täglichen Extreme, also der Zahlen in 1
und 2. Eistage sind solche Tage, an denen das Temperaturmaximum
0" nicht erreicht, Frosttage solche, an denen das Minimumthermo¬
meter unter 0 0 sinkt, Sommertage solche, an denen das Maximum¬
thermometer 25 0 und darüber zeigt. Hier, wie auch sonst bei An¬
gabe der Anzahl von Tagen, sind die durch Rechnung sich ergeben¬
den Zehntel mit aufgeführt, damit seltener auftretende Erscheinungen
ebenfalls ihren Ausdruck finden. Wenn es also z. B. heißt: im Juni
0,1 Frosttag, so bedeutet dies, daß in 10 Jahren es ein Mal im Juni
gefroren hat.

Es folgt nun die Gruppe „Bewölkung", und zwar in 14 bis 16
die an den drei Beobachtungsterminen sich ergebenden Mittel und
in 17 das Mittel daraus, wobei 10 einen ganz bedeckten, 0 einen
ganz heiteren Himmel bedeutet. Heitere Tage sind solche, an denen
das Tagesmittel der Bewölkung unter 2 bleibt, trübe solche, an denen
dasselbe 8 überschreitet. Von allen Zahlen sind diejenigen, welche
die Bewölkung charakterisieren, am schwersten von verschiedenen
Stationen vergleichbar, da die Abschätzung des Grades der Bedeckung
ganz dem subjektiven Urteile des Beobachters überlassen ist, eine
Methode, objektiv oder instrumenteil die Himmelsansicht ziffernmäßig
anzugeben, aber noch nicht existiert.

In dem Kapitel „Niederschlag" folgt auf die Kolonne -mit den
Mittelwerten (auf ganze mm abgerundet) die prozentische Verteilung
und die kleinsten und größten Werte derselben mit ihrer Differenz.
Diese letzteren Zahlen charakterisieren außerordentlich scharf die
große Verschiedenheit in den Niederschlagsmengen. Die Kolonne 25
giebt die überhaupt in jeder Epoche binnen 24 Stunden hernieder¬
gefallene größte Menge. Es ist übrigens hier zu betonen, daß wegen
der ungleichen Länge der verschiedenen Monate die Zahlen für die
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Niederschlagsmengen nicht ohne weiteres vergleichbar sind; will man
dieselben auf einen normalen Monat von 30 Tagen Länge reduzieren,
so ist das Monatsmittel des Februar mit 1,06, das der Monate mit
31 Tagen mit 0,95 zu multiplizieren. Die Definition eines Tages mit
Niederschlag ist noch nicht international vereinbart; es sind des¬
wegen 2 Zahlenreihen mitgeteilt: in Kolonne 26 die Zahl der Tage,
an denen mehr als 0,2 mm gefallen sind (wie es im preußischen
Stationsnetze gebräuchlich ist), in Kolonne 27 die Zahl derjenigen
Tage, an denen überhaupt Niederschlag, wenn auch in unmeßbar
kleiner Menge, gefallen ist (so ist es im Beobachtungsgebiete der
Deutschen Seewarte gebräuchlich). Bezüglich der Zahlen unter „Ge¬
witter" ist besonders hervorzuheben, daß nicht die Zahl der Ge¬
witter, sondern die Anzahl der Tage mit Gewitter gezählt wird, wo¬
bei Wetterleuchten nicht mitgerechnet wird, wohl aber die ent¬
fernten Gewitter.

In der Gruppe „Schnee- und Prostgrenzen" finden wir zunächst
die mittleren Daten für das Eintreten des letzten und ersten Schnees
oder Trostes und die jedesmalige Zwischenzeit in Tagen; diese letzten
Zahlen geben also an, wie lange die ununterbrochen schnee- oder
frostfreie Periode durchschnittlich dauerte. Die hinzugefügten Ex¬
tremwerte geben einen Einblick in die großen Schwankungen dieser
Termine und der Zwischenzeiten.

Diese Bemerkungen gelten für die 4 ersten Tabellen. Diejenige
von Rudolstadt enthält außerdem noch die Temperaturmittel an den
3 Beobachtungsterminen und die aus ihnen gewonnenen Mittel, ferner
die Werte für die absolute Feuchtigkeit in mm und diejenigen für
die relative Feuchtigkeit in Prozenten. Die Barometerbeobachtungen
sind fortgelassen worden, einmal, weil sie klimatisch von unterge¬
ordneter Bedeutung sind, und dann weil dieselben für Rudolstadt
infolge eines zu spät entdeckten Fehlers des Barometers erst von
1887 an zuverlässig sind.

Uebrigens bedeutet in der Ueberschrift der Tabellen X die geo¬
graphische Länge östlich von Greenwich, (p die geographische Breite,
H die ungefähre Höhe des Ortes; bei Rudolstadt ist H die Höhe
des Quecksilberspiegels des Barometers über Normalnull.
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